Amtsblatt 


zur 


bemberger Zeitung. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej. 


10. Juni 1850. 


N? 131. 


10. Czerwca 1850, 


(1349) Konkurs Kundmachung. (3) 

Neo. 2044. Zur Beſetzung der erledigten Czernowitzer ſtädtiſchen 
Polizeikorporalen-Stelle, womit die Jahreslöhnung von 150 fl. C. 
M., dann die Abfaſſung der nothwendigen Leibeskleider und Rüſtung nach 
den ſyſtemiſirten Kathegorien verbunden iſt, wird der Konkurs bis Ende 
Suny 1850 hiemit ausgeſchrieben. + i 

Die Bittwerber haben ihre gehörig adstruirten Gefuche mit den 
Zeugniſſen über ihre Moralität und Schreibenskenntniß bei dem Czerno- 
witzer Magiſtrate zu überreichen. 

Czernowitz am 12. März 1850. 


(1328) Konkurs- Kundmachung. (1 

Stro. 6153. Bei dem k. k. Steueramte zu Nizankowice, Przemy- 
sler Kreiſes ift die proviſoriſche Einnehmersſtelle III. Klaſſe mit dem jähr⸗ 
lichen Gehalte von Siebenhundert Gulden C. M., und der Verpflichtung 
zur Leiſtung einer Dienſtkaution im einjährigen Gehaltsbetrage in Grle- 
digung gekommen. , l 

Zur Bewerbung um diefe Einnehmersitelle und falls dieſe einem 
Steueramtskontrollor verliehen werden ſollte, zur Bewerbung um eine 
proviſoriſche Kontrollorsſtelle II. oder III. Klaſſe mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 600 oder 500 fl. C. M. und der Verpflichtung zur Leiſtung der 
dem jährlichen Gebalte gleichen Dienſtkauzion wird der Konkurs bis Ende 
Juni d. J. ausgeſchrieben. 8 | 4 

Die Bemeiber haben fich über die bisherige dienſtliche Verwendung, 
die Kenntniß der Steuerverfaſſung, und über die Befähigung für den 
Kaſſe⸗ und Rechnungsdienſt auszuweiſen, wie auch die Erklarung beizu⸗ 
bringen, daß ſie die mit dem angeſuchten Dienſtpoſten verbundene Kau⸗ 
tion leiſten werden. i 

Die Geſuche ſind an die k. k. Finanz- Landes = Direftion in UG 
berg zu richten, und im vorgeſchriebenen Dienſtwege zu überreichen. 

Vom k. k. Landes -Präfidium. 
Lemberg am 31. Mai 1850. 


(1344) Kundmachung. (1) 

Stro, 14218. Bei dem k. k. Lemberger Landrechte ift eine Land- 
tafel⸗Ingroſſiſten⸗Stelle, mit welcher der Gehalt von jährlichen 600 fl. 
C. M nebſt dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsklaſſe von 700 
C. M. verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche dieſe Stelle, oder die allenfalls durch Beförde⸗ 
rung eines Kanzelliſten zum erſtgenannten Dienſtpoſten in Erledigung 
kommende Kanzelliſtenſtelle mit dem Gehalte von 400 fl. C. M. und dem 
Vorrückungsrechte in die höheren Gehaltsklaſſen von 500 fl. und 600 fl. 
C. M. zu erhalten wünſchen, haben ihre gehörig belegten Geſuche, durch 
ihre vorgeſetzten Behörden binnen 4 Wochen vom Tage der letzten Ein⸗ 
ſchaltung dieſer Kundmachung in die Lemberger Zeitung bei dieſem Land⸗ 
rechte zu überreichen, und ſich darin über die zurückgelegten Studien, 
Sprachkenntniſſe, und Bewerber um die Ingroſſiſtenſtelle, auch über die 
abgelegte Prüfung aus der Landtafel-Manipulation auszuweiſen und an⸗ 
zugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten dieſes Land⸗ 
rechtes verwandt oder verſchwägert ſind. 

| Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 27. Mai 1850. 


(1378) K ie lil o. Ś. (1) 
Stro. 15533. Der Die ft des erſten, und im Falle der graduellen 
Vorrückung eines zweiten Kaſſaſchreibers bei der k. k. Salinen: Verwaltung 
i fee ift zu verleihen. 
5 ur dad in der 12. Diäten» Klaffe 
de Genüſſe verbunden: e 
BR jährlicher Beſoldung von 350 fl. für den erſten und von 300 
fl für den zweiten Kaſſaſchreiber, dann für jeden ein Deputat von 6 
Klafter harten und 4 Klafter weichen Brennholzes im Werthbetrage von 
18 fl. 40 kr., ein Quartiergeld von 25 fl. und der ſyſtemmäßige unent⸗ 
iche Salzbezug. 5 i 
1 Gzforbewnitfe für beide Dienfte find: korrekte geläufige Hand: 
ſchrift, Kenntniß im Rechnungsweſen, Gewandtheit im Konzepte und er⸗ 
robte Verläßlichkeit. rem l l 
: en haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 6 
Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen, und in 
ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, ſo wie über Alter, Familien⸗ 
ftand, Studien⸗ und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuweiſen 
und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Beamten des 
obigen Amtes, oder des Oberamtes verwandt oder verſchwägert ſeien. 


Vom k. k. Salinen⸗Oberamte. 
Gmunden, am 2. Mai 1850. 


(1379) Konkurs „Ausſchreibung. (1) 

Stro. 15534. Bei dem neu kreirten k. k. prov. Bergamte tn Bruck 
an der Mur iſt die Stelle eines k. k. kontrollirenden Amtsſchreibers erledigt. 
Mit dieſer Stelle it ein Gehalt von jährlichen 400 fl. EM., an Neben- 


ſtehenden Dienſtpoſten ſind 


bezügen ein Lichtgeld von 12 fl. C. M., dann ein Quartiergeld von 40 
fl. C. M. und 60 Zentner Steinkohlen als Deputat, ferner die 11. Di⸗ 
atenklaſſe und die Verpflichtung zum Erlage einer Dienſtkaution von 400 
fl. C. M. verbunden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben binnen ſechs Wochen im Wege 
ihres vorgeſetzten Amtes ihr mit dem Taufſcheine, dann Studien- und 
Dienſteszeugniſſe belegtes Geſuch bei der gefertigten Direktion einzubrin⸗ 
gen, und darin ihren ledigen oder verehelichten Stand, ihre Ver— 
wandtſchafts⸗ oder Schwägerſchafts-Verhältniſſe mit den Individuen jenes 
Amtes, bei welchem die erbetene Stelle erledigt iſt, den Tag ihres abge- 
legten erſten Dienſteides im Staatsdienſte, endlich ihre allfälligen beſon⸗ 
deren Verdienſte und ihre Fähigkeiten zum Erlage der geforderten Kauzion 
nachzuweiſen. 

Außerdem wird von den Bewerbern um dieſe erledigte Stelle gefor⸗ 
dert, daß ſie die bergakademiſchen Kollegien mit gutem Erfolge abſolvirt, 
ſich im Bergbaue und insbeſondere im Steinkohlenbergbaue erprobte Er- 
fahrungen geſammelt, und mit der Rechnungsführung bei k. k. Montan: 


Aemtern, dann mit dem Kanzlei- Expedits-⸗ und Regiſtratur-Geſchäften 


bekannt gemacht haben, Uebung im Zeichnen, Mapptren und markſchei⸗ 
deriſchen Arbeiten beſitzen, und mit dem Bergmaſchinenweſen vertraut 
ſeien. 
K. k. proviſ. Steinkohlen-Schürfungsdirektion. 
Leoben am 3. Mat 1850. 


(1360) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Neo. 1711. Von Seite des CameralWirthfehaftt-Amtes Peczeni- 
ayn werden nachſtehende auf den Aſſentplatz im Jahre 1849 berufene 
und nicht erſchienene militärpflichtige Individuen vorgeladen, binnen 6 
Wochen in ihre Heimath zurückzukehren und ſich über die unbefugte Ent— 
fernung zu rechtfertigen, als ſonſt dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge an⸗ 
geſehen und als ſolche nach den dießfalls beſtehenden Vorſchriften behan⸗ 
delt werden u. z. 
aus der Gemeinde Peczenizyn: 
Haues⸗Nro. 21 Srul Tröster, geboren im Jahre 1820. 
ee 21 


Chaim Tröster, — 1822. 
—— 148 Itzig Krinetz, — 1824. 
— 211 Jankel Vogel — 1824. 
—— 213 Mojsche Rosenhek —— 1826, 
—— 213 Mendel Rosenhek — — 1827. 
— 215 Juda Guguk —— 1828. 
—— 215 Nusin Guguk — 1821. 
—— 217 Samson Wolf — 1826. 
—— 219 Berl Hoffmann — 1825. 
—— 225 Itzig Ständig — — 1828. 
—— 234 Mojses Abraham — 1824. 
—— 234 Dawid Abraham —— 1825, 
— 245 Itzig Krünetz _—— 1819. 
—— 246 Sloma Blutigel — 1827. 
—— 247 Jankel Wasserträger —— 1824, 
—— 272 Abraham Lux —— 1826, 
a 285 Chaim Mojsche — 1828. 
— 287 Salamon Brunwasser —— 1826. 
—— 291 Chaim Zweig — 1823. 
—— 291 Berl Zweig —— 1829. 
—— 297 Mojsche Rosenthal —— 1824. 
—— 367 Oschia Hahn — 1826. 


Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte 
Peczenizyn, am 20. April 1850. 


(1360) Ediktal⸗Vorladung. (2 
Nro. 1200. Die Wehrpflichtigen aus dem Marktorte Jabłonów, als: 
Haus⸗Nro. 65 Helfer David, 
—— 204 Schuster Mendel, 
— 46 Sack Schloma, 
169 Ruben Chaim, 
— 43 Peller Aron Leib, 
177 Ismann Mechel, 
186 Meervogel Schaja, 
— 58 Baiser Mechel Leib, 
155 Fuchs Abraham, 
— 73 Glaser Majer, 
ZĘ 34 Salzhauer Jossel und 
181 Schwarz Majer werden vorgeladen, binnen 
6 Wochen um fo gewiſſer in der Amtskanzlei zu erſcheinen und ihre una 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, anſonſten ſie nach dem Auswande⸗ 
rungspatente ex 1832 werden behandelt werden. 
Vom Cameral⸗Dominium 
Jabłonów, am 8. Auguſt 1849, 
1 


(1359) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Neo. 141. Vom Dominio Suchodoł Jasłoer Kreiſes werden nad- 
ſtehende unbefugt abweſende militärpflichtigen Individuen, als: 
aus Suchodoł: 
Haus⸗Nro. 17. Walenty Habrat, 
92. Thomas Mercik , 
aus Głowienka: 


—— 144. Jędrzej Frydrych, 
—— 30. Jędrzej Leniek , 
— 78. Joseph Patla, 
—— 143. Jan Pudło, 

—— 64. Wojciech Zaydel, 
—— 146. Antoni Buczek, 
—— 29. Jan Guzik, 

—— 138. Jan Jurczyk, 
—— 64. Jan Zaydel, 


aus Białobrzegi: 
95. Antoni Gładysz, 
aufgefordert binnen 4 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren, als fie fonft 
für Rekrutirun sflüchtlinge betrachtet werden müſſen. 
Suchodoł am 21. Mai 1850, 


(1355) Kundmachung. (2) 
Nro. 1219. Vo Suczawaer k. k. Diſtriktsgerichte wird anmit 
bekannt gegeben, daß über Einſchreiten des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und 
Landrechtes vom 1. Dezember 1849 Z. 8835 zur Hereinbringung der dem 
Bucowinaer gr. n, u. Religionsfonde gebührenden Forderung pr. 884 fl. 
49%, kr. W. W. und der Exekutionskoſten pr. 2 fl. 54 kr. C. M., 4 fl. 
40 kr. C. M. und 6 fl. 50 kr. C. M. die exekutive Feilbietung der den 
Hersch Perkerischen Erben gehöriger Realität sub Nro. top. 267 zu 
Suczawa in 2 Terminen, und zwar: am 2ten Juli 1850 und 26. Mu- 
guft 1850 ausgeſchrieben und an dieſen Terminen unter folgenden Be- 
dingniſſen Vormittags 10 Uhr hiergerichts abgehalten werden wird: 

Iteng. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung ein Ba- 
dium von 200 fl. C. M. zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizi- 
tanten aber nach der Feilbiethung zurückgeſtellt wird. 

2ten$. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth von 1909 fl. 
58 kr. Conv. Münze angenommen, unter welchem die Realität nicht ver⸗ 
äußert wird. 

ztens. Der Erſteher hat die erſte Hälfte des Kaufſchillings binnen 
30 Tagen nach Rechtskräftigwerden des den Lizitazionsakt zur Gerichts- 
kenntniß nehmenden Beſcheides, die andere Hälfte binnen der weitern 2 
Monate ſammt 5 %, Zinſen zu Gericht zu erlegen. 

Ateng. Wenn die feilgebothene Realität in den obigen 2 Terminen 
nicht an Mann gebracht werden wurde, fo wird für dieſen Fall gemäß 
$. 148 G. O. zur Einvernehmung der Gläubiger über den Vorſchlag er- 
leichternder Bedingniſſe die Tagſatzung auf den 16. Oktober 1850 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr hiergerichts anberaumt. 

Stens. Sobald der Erſteher de erſte Hälfte des Kaufſchillings er- 
legt hat, wird ihm auf ſein Anſuchen das Eigenthumsdekret ausgefer iget, 
die Laſten von der Realität gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen, 
der Kaufſchillingsrückſtand aber zugleich zu Gunſten der daraus zu befrie⸗ 
digenden Gläubiger auf der erſtandenen Realität intabulirt. 

6tens. Sollte der Erſteher auch nur Einem dieſer Bedingniſſe nicht 
genau nachkommen, ſo verliert er zu Gunſten der Gläubiger das Badiulu, 
und es wird die Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

Itens. Die auf dieſer Realität haftenden Laſten find aus dem Grund⸗ 
buche und bei der Stadtkaſſe zu erſehen. 

Aus dem Rathe des k. k. Diſtriktsgerichtes. 

Suczawa den 6. April 1850. 


(1346) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 
Nro, 8761. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Mate⸗ 
rialien und Arbeiten: 
a) zu der chaussée- artigen Rekonſtrukzion der gepflaſterten Aerarial⸗ 
Durchfahrtsſtraſſe in Wieliczka; e 
b) zur Herſtellung gepflaſterter Rinnſäle und Gehewege nächſt der zu 
rekonſtruirenden Wieliezkaer Durchfahrtsſtraſſe, 
die dritte Lizitazion, und zwar: für die Unternehmung 
ad a) am 13ten Juni 1850, und für jene 
ad b) am 1äten Juni 1850 in der Wieliczkaer Magiſtrats⸗ 


i ittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
k e fisci beträgt ad a) 7744 fl. 37 kr. 
ad b) u fl. 57 fr. 

8 Vadium ad a) 775 fl 
umd Ba) 419 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierort? bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte mufjen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird, in 


781 


einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 

den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich entbalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗ Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge- 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berüdjirhtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Famtlien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte deeſelben unter⸗ 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Qi- 
zitazions-Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
muͤndlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos ent- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Bochnia am 27. Mai 1850. 


(1348) Ankündigung. (3) 

Nro. 6720. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Piwnicznaer ſtädti⸗ 
ſchen Brettſägen für die Periode vom Iten November 1850 bis Ende 
Oktober 1853 eine Lizitazion am 20ten Juny 1850 in der Piwniczaner 
Magiſtratskanzlei Vormitags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Der Praetium fisci beträgt 500 fl. C. M. und das Vadium 10 
von 100. 

Die Lieitationsbedingniße werden am gedachten Licitationstage be- 
kannt gegeben werden. 

Sandec, am 28. Mai 1850. 


(1354 Kundmachung. (3) 

Nro, 432. Vom Magiſtrate der k. Freiſtadt Sambor wird pie- 
mit kundgemacht, daß über das Einſchreiten des Lemberger k. k. Landrech⸗ 
tes vom 31. Dezember 1849 Zahl 31768 zur Einbringung der von der 
k. k. Kammerprokuratur Namens des hohen Staatsſchatzes gegen die Er: 
ben nach Joseph Berg, und die Eheleute Maria und Michael Skrypach 
erſiegten Schuldforderungen von 5969 fl. 19%, kr. W. W. ſammt den von 
den Beträgen von 1304 fl. 197, kr. W. W vom 1. November 1818, von 
dem Betrage von 2859 fl. 19 kr. W. W. vom 1. Februar 1819 vom 
Betrage von 4414 fl. 19%, kr. W. W. vom 1. May 1819 und von 
der ganzen zuerkannten Forderung von 5967 ft. 19 kr. W. W. vom 
Iten Auguſt 1819 zu berechnenden 4% Zinſen, dann die mit dem Be— 
ſcheide vom 20. Jänner 1835 Zahl 1270 im Betrage vom 9 fl. 40 kr. 
C. M. mit dem Beſcheide vom 17. Juni 1840 Zahl 18738 im Betrage 
von 49 fl. 4 kr. C. M., mit dem Beſcheide von 8. Auguſt 1842 im 
Betrage von 28 fl. 15 kr. C. M., mit dem Beſcheide von 27. Septem⸗ 
ber 1845 Zahl 25933 mit dem Betrage von 24 fl. 36 kr. C. M. und 
gegenwärtig im Betrage von 21 fl. 30 kr. C. M. zugeſprochenen Exeku⸗ 
zionsköſten mit Bezug auf den Beſcheid vom 6. Juni 1846 Z. 720 in 
der hiergerichtlichen Amtskanzlei am Sten Auguſt 1850 um 9 Uhr Bor- 
mittags eine neuerliche Lizitazion unter nachſtehenden Bedingungen abge- 
halten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 5234 fl. 
435, kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige ift verbunden Zehn-Perzent als Angeld zu 
Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether ift verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte bin- 
nen 30 Tagen von der Zuſtellung des Beſcheides, mit welchem der Feil- 
biethungsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommen wird, die zweite 
binnen weiteren ſechs Monaten gerichtlich zu erlegen. 

ollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die 
vor de KA oder bedungenen An She. etui RA 
men, fo iſt der Erſteher 


4. verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings zu übernehmen. Die Aerarialforderung wird demſelben nicht belaſſen. 

5. Sollte dieſe Realität in dieſem Termine nicht um den Aus⸗ 
rufspreis, oder nicht einmahl um einen ſolchen Preis an Mann gebracht 
werden können, durch welchen die ſämmtlichen Gläubiger gedeckt ſind, ſo 
wird dieſelbe in demſelben Lizitazionstermine auch unter der Schätzung 
um jeden Preis feilgebothen werden. . 

6. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling auf die obbezeichnete 
Art erlegt oder ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre 
Forderungen bei ihm belaſſen wollen, wird ihm das Eigenthumsdekret 
ertheilt, und die auf dieſer Realität Cons. Nro. 26. haften den Laſten exta⸗ 
bulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen: s 

7. den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf 


feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions = Termine ver- 
äußert werden. . 

8. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und die 
Stadtkaſſe gewieſen. 

Sambor am 16. Februar 1850. 


(1377) Lizitazions-Kundmachung. (1) 

Nro. 183. Am 20. Juni 1850 um 10 Uhr Vormittags wird in 
der Amtskanzlei der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung in Sambor zur 
Verpachtung: 

1. Des Lakaer Kameral-Maierhofes, 

2. des Bier- und Brantweinausſchankrechtes in Laka, 


e 6 in Dorożow, 
kawa v 1 F in Bilina wielka, 
5. 17 7 u u in Bykow, 

6 v w w v in Glinna und 

7 in Prusy 


auf die Dauer von drei oder ſechs Jahren vom Z4ten Juni 1850 ange- 
fangen bis dahin 1853 oder 1856 eine öffentliche Lizitazion abgehalten 
werden. 


Zu dem Objekte unter I) gehören 7 Joch 1376 OKI. Gartengründe, 


248 „ 1495 „ Meder, 
und 503 „ 385 „ Wien und 
Hutweiden 
Zuſammen 760 „ 56 i 
und nah Abſchlag von 10 — Acker- und Wiefengrun= 


de, die für den Lakaer 
Propinazionspächter aus⸗ 
zuſcheiden ſind 


750 Joch 56 Quadrat⸗Klafter. 

Mit der Propinationspachtung, von Laka ift der Genuß von 5 
Joch Wieſen⸗ und 5 Joch Gartengründe; 

Mit der Propinationspachtung von Porozow ift der Genuß von 
220 Joch 870 OSI. Wieſengründe; 

Mit der Propinationspachtung von Bilina wielka iſt der Genuß 
von 1206 Joch Moraſtwieſen; 

Mit der Propinazionspachtung von Bykow iſt der Genuß von 3 
Joch 422 Quadrat⸗Klafter Wieſen; r 

Mit der Propinationspachtung von Glinna ift der Genuß von 1 
Joch 686%, Quadrat Klafter Wieſen; 

Mit der Propinazionspachtung von Prassy iğ der Genuß von 26 
Joch 583, Quadrat-Klafter Wieſen verbunden. . 

Die zu jedem der benannten ſieben Pachtobjekte gehörigen Gebäude 
werden bei der Lizitazion den Pachtluſtigen beſonders bekannt gegeben, 
und den Pächtern für die Pachtdauer zur unentgeldlichen Benützung über⸗ 
geben werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings, wovon 10 Pro⸗ 
zent als Vadium zu erlegen ſind, beträgt: 


zu L 821 fl. 25 kr. C. M. 
W ll. 154 " 1 [2 r 
Fall 775 % 1 5 
„ IV. 256 „ 42 „ 7 
77 * 184 17 50 77 7 
77 VI. ler n 3 w w 
gaViiaf205:, 21% Wy 

Zufammen . . 2514 fl. 36 kr. C. M. 

Die Verſteigerung erfolgt zuerſt auf jedes Pachtobjekt befon- 


ders, und zwar auf die Dauer von drei und ſechs Jahren, ſodann 
in concreto, wobei zuerſt die Propination und dann der Maierhof mit 
der Propination im ganzen Pachtbezirk eben auch auf die Dauer von drei 
und zugleich auf die Dauer von ſechs Jahren zur Verſteigerung ausge- 
boten werden wird. j 

Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Gränznachbarn, 
dann jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in ſtrafge⸗ 
richtlicher Unterſuchung geſtanden und nicht für unſchuldig erklärt worden 
find, ferner Minderjährige, Curanden, fo wie überhaupt jene, welche für 
ſich keine giltigen Verträge ſchließen können, ſind von der Pachtung aus⸗ 
geſchloßen. Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer le⸗ 
galen auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden Spezial-Vollmacht aus⸗ 
weiſen. — Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte von Pachtluſtigen 
angenommen werden. i 

Derlei Offerte müſſen jedoch mit dem Vadium belegt fein, den bez 
ſtimmten ſowohl in Ziffern als mit Buchſtaben ausgedrückten einzigen An⸗ 
both in C. M. enthalten, und es darf darin weder auf einen andern An⸗ 
both Bezug genommen werden, noch eine mit den Lizitazionsbedingungen 
nicht im Einklange ſtehende Klauſel vorkommen, vielmehr muß jede Of⸗ 
ferte nebſt der Angabe des Charakters und Wohnortes des Offerenten 
die Erklärung enthalten, daß ſich der Offerent allen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen unbedingt unterziehe, und dieſelbe muß von ihm mit Bor. und Yaz 
miliennamen unterfertigt ſein. 

Dieſe Offerte können bei der Samborer k. k Kameral-Bezirks⸗ 
Verwaltung bis zum Schluße der mündlichen Steigerung überreicht werden. 

Lautet ein mündlicher und ein ſchriftlicher Anbot auf den gleichen 
Betrag, ſo gebührt dem Erſteren der Vorzug, zwiſchen gleichen ſchriftlichen 
Anboten entſcheidet das Loos. Die näheren Pacht- und Lizitazionsbedingniſſe 
können bei der k. k. Kameral = Bezirks Verwaltung! in Sambor eingejehen 


erben. 0 
3 Von der k. k. Finanz -Landes = Direktion. 
Lemberg am 6. Sum 1850. 
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(1335) Ankündigung. i (3) 

Nro. 8527. Von Seite des Stanislawower k. k. Kreisamtes wird 
allgemein bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der, der Stadt Stani- 
slawow gehörigen ſechs Mahlmühlen, wovon eine mit 4, die übrigen mit 
3 Gängen verſehen find, auf das Trienium vom 1ten November 1850 
bis dahin 1853 eine öffentliche Lizitazion am 2. Juli 1850 in der Sta- 
nisławower Magiſtrats⸗Kanzlei abgehalten werden wird. 

Sollte dieſer Lizitazions⸗Termin fruchtlos ablaufen, ſo wird eine 
zweite Lizitazion am sten Auguſt, und eine dritte am Bten September 
1850 abgehalten werden. 

Zum Fiskalpreiſe wird der bisherige Pachtſchilling angenommen 
werden, und zwar: 


für die Mühle Nro. 1 mit 436 fl. 40 kr. 
i w [2 i [2 2 u 386 fl. 40 fr. 
„ „ w awat dy 386 fl. 40 kr. 
w w v v 4 " 356 fl. 40 kr. 


47 $ 1384 341 fl. 40 kr. 
6 „ 371 fl. 40 kr. 
Zuſammen mit . 2280 fl. — kr. C. M. 

Dieſe Mühlen werden entweder einzeln, oder alle insgeſammt aus— 
gebothen werden. 

Pachtluſtige haben fih verſehen mit dem 10 perzentigen Vario am 
obbeſagten Tage und Orte einzufinden, wo ihnen die weiteren Lizitazions— 
bedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Stanisławów , am 24. Mai 1850. 


(1347) Kundmachung. (3) 
Nro. 3958. Zur Verpachtung der Mikolajower ſtädtiſchen Propi⸗ 
nation auf die Zeit vom 1. November 1850 bis Ende October 1853 
wird die öffentliche Licitation auf den 3 September 1850 um 10 Uhr 
Vormittags mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß diefe Lieitation in der 
Kanzlei der Mikolajower Stadtkämmerei abgehalten werden wird. 

Der gegenwärtige Pachtſchilling von 3202 fl. 15 kr. C. M. wird 
zum Ausrufspreiſe beſtimmt und die Verſteigerungsluſtigen haben ein 
10 % Vadium bei der Licitations-Commiſſion zu erlegen. 

Die Caution beſteht in einem dem halbjährigen Pachtſchillinge gleich 
kommenden Betrage und muß vor der Uebergabe des erſtandenen Pacht⸗ 
geſchäfts entweder bar erlegt, oder in galiz. Pfandbriefen, in Staats-Obli⸗ 
gattonen oder ſidejusoriſche geleiſtet werden. 

Fidejusoriſche Cautionen müſſen aber vor der Uebergabe des Pacht— 
objekts geprüft und von der h. Landesſtelle annehmbar erklärt ſein. 

Schriftliche Offerteu müſſen geſiegelt und von Hfferenten gefertigt 
ſein, den Betrag des Anbots mit Buchſtaben ausgedrückt, die Erklärung, 
fih allen Lieitations-Bedingungen unterziehen zu wollen enthalten und 
mit dem Vadium belegt ſein. 

Die übrigen Bedingungen werden bei der BVerfteigeruug bekannt ge- 


geben, können aber auch früher bei der Stadtkämmerei eingeſehen werden. 
Stryj, am 17. Mai 1850. 


(1207) Edikt. (3) 

Nro. 2003. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden Tewel Grossmann mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß gegen denſelben Schaje Base- 
ches wegen Zahlung der Summe von 580 fl. C. M. ſ. N. G. den ge 
richtlichen Verboth der gegneriſchen Forderung wider Hillel Ambos peto 
Zurückſtellung dreier Wägen und 11 Pferde oder Zahlung 1000 fl. C. M. 
ſ. N. G. nach Maß der obigen Forderung von 580 fl. Conv. Münze 
erwirkt habe. 

Da der Aufenthaltsort des abweſenden Geklagten unbekannt iſt, 
fo wird auf deffen Gefahr und Koſten ein Kurator ad actum in Her- 
fon des hieſtgen Inſaſſen Herrn Marcus Wolfstein mit Subſtitution des 
Chaim Somm hiergerichts beſtellt, und dem Erſteren der auf diefe Rechts- 
ſache Bezug habende Beſcheid eingehändigt. 

Es liegt dem Abweſenden ſonach ob über ſeine Rechte gehörig zu 
wachen, anſonſten er ſich die etwa entſtehenden Folgen ſelbſt wird zuzu— 
ſchreiben müſſen. 

Brody am 11. May 1850. 


(1298) Obwieszczenie. (3) 

. Nro. 10870. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Miko- 
taja i Agnieszkę Pilichowskich niniejszóm uwiadamia, że P. Franci- 
szek hr. Potocki przeciwko nim o extabulacye z dóbr Czernicy 
ugody o trzechletnia zastawna dzierzawę wsi Czernicy wraz z suma- 
mi 23000 złp., 5132 złp, i 300 duk. pod dniem 16go kwietnia 1850 
do l. 10870 pozew wniósł i pomocy sądowćj wezwał, w skutek czego 
do ustnego postępowania dzień sądowy na 6. sierpnia 1850 o godzinie 
10. z rana postanowiony został. 

. . Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych wyż wymienionych nie- 
wiadome jest, przeto ces. król. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki 
i niebezpieczeństwo obrońcą pana adwokata krajowego Czermaka, 
zastępcą zaś jego pana adwokata krajowego Kolischera z którym wy- 
toczona sprawa według ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona 
zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub téz innego obrońcę sobie 
wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś służacych do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie, dnia 25go kwietnia 1850, 
1* 


(1164) Edikt. (3) 

Nr. 19957-1849. Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß in dem Rechtsſtreite des Menirad Beil ju- 
nior und Carolina Gasner gegen die Erben der Amalia Beil verehelichte 
Pyszyńska ſowohl für die minderjährigen als auch für die dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten großjährigen Erben 1 Eduard 2 Joseph Pyszyń- 
ski Hr. Rechtsvertreter Dr. Alth als Kurator beſtellt wird, wovon die 
großjährigen dem Wohnorte nach unbekannten Erben mit dem in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden, ihre Behelfe zeitlich dem zur Wahrung ihrer Rechte 
beſtellten Kurator mitzutheilen, widrigens nach Vorſchrift der Geſetze ver⸗ 
fahren werden wird. 

Aus dem Nathe des Bufowinaet k. k. Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz den 31. Deeember 1849. 


(1322) Obwieszezenie. (3) 

Nr, 12860. C. k. Sad Szlachecki Lwowski z miejsca pobytu 
niewiadomego pana Franciszka Maciejowskiego niniejszem uwiadamia, 
że p. Alfred Listowski przeciw niemu pod dniem 5. maja 1850 do 
J. 12860 o przysądzenie tytułem legitymy sumy 875 duk, hol, ze su- 
my 3500 duk. na imię s. p. Krystyny Listowskiej na dobrach Jasie- 
nowie z przyległościami zaintabulowanej pozew wniół i pomocy sa- 
dowej wezwał, w skutek czego do sumarycznego postępowania dzień 
sądowy na 13. sierpnia 1850 o godz. 10. przed południem stanowi sie, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król, sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońca p. adwokata krajowego Dunieckiego, zastępca zaś jego p. 
adwokata krajowego Smiatowskiego, z którym wytoczona Sprawa 
według ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie przeto zapozwany niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę sobie 
wybrał i sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 

Z Rady Ces. król. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 14. maja 1850. 


(1301) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 11747. Ces. król, Sąd szłachecki Lwowski pana Włady- 
sława Kuczyńskiego niniejszem uwiadamia, że p, Salomea Br. Heydel 
przeciw niemu pod dniem 24. kwietnia 1850 do l. 11747 o wykre- 
ślenie prawa dożywotnego użytkowania dóbr Drohyczówki Dom, 75. 
p. 59. n. 40 on. dla Jana Rudolfa Barona Heydla zahypotekowanego 
pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego dzień 
sadowy na 17. lipca 1850 o godzinie 10. zrana postanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
c. k. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą p. adwokata krajowego Waśkiewicza, zastępcą zaś jego pana 
adwokata krajowego Kabatha, z którym wytoczona sprawa według 
ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanego niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę sobie 
wybrał, i Sadowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie, dnia 1, maja 1850. 


(1211) Obwieszczenie. ©) 

Nro, 12054. C. k. Sąd Szlachecki Lwowski p, Alexandrze 
z Zukowskich Bajewskiej, lub w razie zaszłej śmierci jej spadkobier- 
com z imienia, nazwiska i miejsca pobytu niewiadomym niniejszem 
wiadomo czyni, że przez Franciszka Albinowskiego przeciw niej, tu- 
dzież c. k. fiskusowi imieniem najwyższego skarbu o extabulacyę su- 
my 100 rubli śrebr. w ks. głów. 166, str. 126, |. 85 cigz. na do- 
brach Kolendziany ciążacej wraz z obowiązkiem zapłacenia z sukce- 
syi po księdzu Jakubie Kozłowskim podatku spadkowego instr. 355, 
p. 102 n. 1 on. intabulowanym, izwrot kosztów prawnych pod dniem 
27. kwietnia r, b. do l. 12054 pozew wniesiony został, i tenże po- 
mocy sądowej wezwał, w skutek czego do ustnego postępowania dzień 
sądowy na 15. lipca r. b. o godzinie 10tej zrana Wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej tutejszemu sądowi niewia- 
dome jest, przeto c. k. Sąd szlachecki postanawia na jej wydatki i 
niebezpieczeństwo obrońcą p. adwokata krajowego Smolke, zastępcą 
zaś jego p. adwokata krajowego p. Onyszkiewicza , z którym wyto- 
czona sprawa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona 
zostanie. 

Wzywa się więc zapozwaną niniejszem obwieszezeniem, aby w na- 
leżytym czasie albo sama stanęła, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzieliła, lub też innego obrońcę sobie obrała, 
i Sadowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony prawnych 
Środków użyła pe przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sama sobie przypisać będzie musiała, 

Rady c, k. Sądu szlacheckiego 

We Lwowie, dnia 29, kwietnia 1850. 


(136%) Obwieszczenie. (2) 
Nro. 13722. Ces. król. Sąd Szlacheeki Lwowski Ludwika Wi- 
słockiego, Władysława Wisłockiego, Maryannę z Wisłockich Dwerni- 


186 


«4 


ckę Zofię Wisłockę i Józefa Wisłockiego niniejszem uwiadamia , że 
p. Antonina z Lissowskich Sozańska względem uznania wyłącznego 
prawa własności do 1,18% części dóbr Sułkowice II. Chliple IL i 
Wola albo Wulka Chlipelska II. niegdyś Benedyktowi Białoskórskie- 
mu ze spadku po $. p Mikołaju Hynka według księgi Dom. 262 str. 
302 lba. 18 własn. przyznanych dnia 14. maja 1850 do 1. 13722 po- 
zew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego do wnie- 
sienia wspólnej obrony termin 9Qdniowy wyznaczono. 

Ponieważ miejsce pobytu wyż wyrażonych zapozwanych nie- 
wiadome jest, przeto c. k. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki 
i niebespieczeństwo obrońcą pana adwokata krajowego Dunieckiego, 
zastępcą zaś jego pana adwokata krajowego Gnoińskiego, z którym 
wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowa- 
dzona zostanie, 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę sobie 
wybrali, i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisać będą musieli, 

Z Rady c, k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 21. maja 1850. 


(1363) Kundmachung. (2) 

Nro. 13538. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird dem Hrn. 
Joseph Szeptycki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn der Chaim Herzmann wegen Zahlung von 1000 fl. C. 
M. ſ. N. G. unterm 13ten Mai 1850 z. 3. 13538 eine Klage ange- 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Klage zur Er⸗ 
ſtattung binnen 90 Tagen der Einrede verbeſchieden wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landrecht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den 
hieſigen andes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Polański mit Subſtituirung 
des Landes- und Gerichts-Advokaten Herrn Dr. Sekowski als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichts-Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach— 
walter zu wählen und dieſem k. k. Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem er fich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 22. Mai 1850. 


(1338) CEJ (2) 
Nro, 442. Vom Magiſtrate der k. freien Kreisſtadt Tarnopol wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Eduard Collard mittelſt ge- 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe gegen ihn Saul und Mi- 
chel Byk eine Klage sub Nro. 442 praes. 5. Februarii 1850 wegen 
Zahlung von 150 fl. C. M. und Juſtiflzirung der Vormerkung dieſer 
Summe auf dem Realitätsantheilie sub Nro. 690 hiergerichts angebracht, 
welche Klage zur Erſtattung der Einrede auf den 15ten July 185“ yver- 
beſchieden wurde. 

8 Da der Aufenthaltsort des Belangten Eduard Collard unbekannt 
iſt, fo wird ihm vom Magiftrate zur Vertretung auf feine Gefahr und 
Koſten der hieſige Bürger Hr. Mozes Lazarus mit Subſtituirung des Hrn. 


Florian Bar als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache verhandelt werden wird. } á i 


Durch dieſes Edikt wird der Belangte demnach erinnert zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Behelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſen dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen 
indem er die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen fih ſelbſt bei 
zumeſſen haben wird. 

Magiſtrat Tarnopol am 20. April 1850. 


(1262) Edictum. (2) 

Nro, 4517. Caesareo Regium in Regnis Galiciae et Lodomeriae 
Judicium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense DD. Onuphrio Po- 
zniak, Josepho Raman et Ester Zelmanowicz de domicilio ignotis — 
medio praesentis Edicti notum reddit: per Dam Michalinam Bach- 
mińska contra eosdem sub prae. 30. Aprilis 1850 ad Nr. 4517 
pto judicandi: Summas 3333 flp. 10 gr. 5000 flp. et 4620 fip. cum 
usuris in statu passivo sortis bonorum Stryleze, haerentes cum suis 


consecutivis positionibus — praescriptione extinctas esse — huic Ju- 
dicio libellum exhibitum judiciique opem imploratam esse. Ob com- 
morationem conventorum ignotam — eorum periculo et impendio Ju- 


dicialis Advocatus Dominus Mokrzycki cum substitutione Domini Ad- 
vocati Przybyłowski qua Curator constituitur, quocum juxta prac- 
scriptam pro Galicia in Codice Judiciario normam pertractandum est. 
Praesens Edictum itaque admonet ad hie Judicii in termino in diem 
14, Augusti 1850 hora 9 matutina ad periractandam hanc cau- 
sam praefixo comparendum et destinato sibi Patrono documenta 
et allegationes tradendum, aut sibi alium Advocatum in Patronum 
eligendum et Judicio nominandum, ac ea legi conformiter facienda, 
quae defensioni causae proficua esse videntur; ni fiant, et causa ne- 
glecta fuerit, damnum inde enatum culpae propriae imputandum erit, 
Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 15, Maji 1850. 


(1357) E dy kt. 20 

Nr. 15362. Ces. król, Sad szlachecki Lwowski podaje do po- 
wszechnej wiadomości, ze dnia 20. czerwca 1850 o godzinie 10tej 
zrana celem wydzierzawienia części dóbr Rolowa i Zagacie obwodu 
Samborskiego do spadkobierców S. p. Aleksandra Dalke należącej pu- 
bliczna licytacya przedsiewziętą bedzie. 

Główne warunki tej licytacyi są następujące: 

1) Dzierzawa ta wypuszeza się na 3 lala od 1. lipca 1850 do 
ostatniego czerwca 1858. | 

2) Za cene wywołania rocznego czynszu dzierzawnego stanowi 
sie 960 złr, m, k. 

3) Każdy chęć zadzierzawienia mający obowiązany będzie wa- 
dium 200 zir. m. do rąk komisyi licytacyjnej w gotowiźnie, w listach 
zastawnych galicyjskich lub w książeczce kasy oszczędności złożyć. 

Reszte warunków dzierzawy i inwentarz ekonomiczny wolno 
w registraturze tego sądu lub przy licytacyi widzieć, 

a Z Rady.c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwów, 3. czerwca 1850. 


(1295) Kundmachung. (2) 

Nro, 7582. Die heurige Pferdezucht = Prämienvertheilung für dieſen 
Kreis fand am Eten b. M. hier in der Kreisſtadt ſtatt. 

Unter den vorgeführten 20 Stück Follen wurden von der diesfalls 
zuſammengetretenen Kommiſſion ſteben Stück Stutten⸗ und Hengſtfollen 
als preiswürdig erkannt, und mit den von der h. Regierung beſtimmten 
Prämlenbeträgen nachſtehends betheilt: y 

Das erſte Prämium erhielt der Felsendorfer Collonist Jacob Hen- 
sel für ein Stuttenfollen mit 16 Stück kaiſ. Dukaten; das zweite Prä⸗ 
mium der Felsendorfer Collunist Carl Schik mit 12 Dukaten, das dritte 
Prämium vom gleichen Betrage der Reichauer Kolloniſt Jacob Mauthe 
Bernhard — und das vierte gleich große Prämium der Felsendorfer 
Kolloniſt Schik, Sämmtliche Eigenthümer obiger vier Stuttenfollen ſind 
aus der Herrſchaft Lubaczow. * | 

Das fünfte Prämium wurde dem Mokrotyner Kolloniſten Jacob 
Pies für ein Stutenfollen mit acht Stück Dukaten zuerkannt 

Das Sechste im gleichen Betrage erhielt der Wiesenberger Kollo⸗ 
niſt Michael Zimmermann aus der Herrſchaft Mokrotyn für das vorge- 
führte Hengſtfollen. : 

Das Giebente mit 6 Dukaten wurde dem Reichauer Kolloniſten 
Christian Preisendanz und das achte gleich große Prämium dem Theo- 
dorsdorfer Kolloniſten Johann Lang aus der Herrſchaft Batyatyeze für 
die vorgeführten Stuttenfollen zu Theil. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Zolkiew am 7. Mai 1850. 


(1218) [it. (2) 

Nro. 939. Bom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stry wird dem, dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des am Sten November 
1849 verſtorbenen Anton Zakrzewski bekannt gegeben, daß die Stadt 
Dolina puncto Juſtifizirung der Pränotirung der Pachtzinsforderung pr. 
7352 fl. 23 ½ kr. C. M. auf oder uͤber den in Dolina unter Stro. 30, 
84. 39. 69. und 29 liegenden Realitäten, zu Gunſten des Anton Za- 
krzewski haftenden Forderung pr. 2000 fl. C. M. am Sten April 1850 
Nro. 939. um die dritte achtmonatliche Friſt zur Einbringung der Sue 
ſtifikazionsklage eingeſchritten ift, und daß dieſes Einſchreiten dem ihnen 
als Kurator ad actum beſtellten Hrn. Thomas Zaluski zur Aeußerung 
binnen 3 Tagen unter ſonſtigem Zugeſtändniſſe gleichzeitig mitgetheilt 
worden iſt. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Stry am 20. April 1850. 


(1366) a ’ (1) 
Stro, 11688, Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Herrn An- 
ton Szmidowicz dem Wohnorte nach unbekannt mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe H. Peter Anton zw. Namen Mochna- 
cki wider die Maſſe des verſtorbenen Karl Grafen Pawłowski rückſichtlich 
beffen erklärten Erben als Paulina Gräfin Pawłowska 2ter Ehe Olszew- 
ska, Rosalia Kunowska, Isabella IIorodyska, Johanna Wierzbicka, Ma- 
rianna Müller, Julianna Radecka, Anna Kossowicz, Joseph Chrząszczyń- 
ski und Theresia Ossowska, dann die Maria Szmidowicz rückſichtlich 
ihre Erben Viktoria Szmidowicz verehelichte Sosnowska, Thecla Szmi- 
dowicz verehelichte Chacholska 2ter Ehe Lipowiczowa , Johann Szmi- 
dowiez ferner den des Wohnortes unbekannten Anton Szmidowicz und 
endlich den Anton Brenner wegen Zahlung ½ Theiles der Summe von 
20,000 flp. und 250 Duft. hol. ſammt N. G. am 24. April 1850 3, 
11688 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebethen, worüber 
der . li Ueberreichung der gemeinſchaftlichen Einrede auf 90 Tage 
eſtgeſe . 
ie Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das k. k. 
Landrecht zu kein Da und auf ſeine Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- un 16 7 Advokaten Dr. Czermak mit Subſtitui⸗ 
rung des Hr. Landes⸗ un ts Advokaten Dr. Duniecki als Kurator 
beſtellt, mit welchem die nn oa Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsor A W werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
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Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem derſelbe ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe deg k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 2. Mai 1850. 


(1361) Obwieszezenie. (1) 


Nro, 11353. Ces. król. Sad Szlachecki Lwewski spadkobier- 
com Mikołaja Potockiego, jako to: Beacie Czackiej, Alexandrowi Po- 
tockiemu , Amalii hr. Brühl, Józefie hr. Potockiej, wierzycielom Mi- 
kołaja Potockiego z nazwiska i życia niewiadomym, niemniej Micha- 
łowi Paryłowskiemu, Joannie raczej Juliannie Szeptyckiej, Józefowi 
Januszowskiemu, Ignacemu Janiszewskiemu, Józefie hr. Brühl, Kazi- 
mierzowi Bętkowskiemu , Józefie Matyldzie dw, im, ze Sroczyuskich 
Br. Brunickiej, Maryannie Łipanowiczowej, Michałowi Czackiemu, 
Maryannie z Borzęckich Potockiej, Ignacemu i Annie małżonkom Bor- 
kowskim, Mateuszowi Zajaczkowskiemu, Michałowi Januszowskiemu, 
Stanisławowi Łączyńskiemu, Antoniemu Łaczyńskiemu, Adamowi Na- 
nowskiemu , Gertrudy Szyrynowej spadkobiercom: Piotrowi Szyryn, 
Filipinie z Szyrynów lgo Kuncykowej, wtórego łoża Ziembowiezo- 
wej, Klotyldzie hr. Ponvińskiej, Marylli Wisniewskiej, wierzycielom 
na dobrach Hubin przed rokiem 1798 pierwszeństwo przed sumami 
15000 złotych polskich, 20000 złotych polskich i 5000 złotych pol- 
skich dom. 32. p.87.n.1. on. i dom, 122. p. 293. n. 5. i 56. on. in- 
tabulowanymi mających 2 nazwiska i pobytu niewiadomym , tudzież 
Mikołajowi Szyryn, Kajetanowi Dabrowskiemu, Urszuli z Graniew- 
skich Dabrowskiej , Jędrzejowi Latoszewskiemu, Józefowi Brodzkie- 
mu, Antoniemu Rogalskiemu, Dorocie Chodzińskiej , Anastazemu Brzo- 
zowskiemu , nakoniec mniemanym spadkobiercom Teofli Wisniewskiej , 
jako to: PP. Piotrowi Szyryn, Fillippinie 1go Kuncyk, wtórego łoża 
Ziembowiezowej, Marylli Wisniewskiej, Klotyldzie hr. Poniüskiej, 
i Urszuli Wąsowiczowej , lub w razie ich śmierci ich spadkobiercom 
2 imienia i życia niewiadomym niniejszem wiademo czyni, że prze- 
eiwko c. k. fiskusowi imieniem najwyższego skarbu, tudzież nim P. 
Tekla z Ortyńskich 1go małżeństwa Hajwasowa 2go Jarosławska o 
extabulacye sumy 20000 złp. z pozycyami odnośnemi i podcięzarami 
z dóbr Żywaczowa pod dniem 20go kwietnia 1850 do l. 11353 po- 
zew wniosła i pomocy sądowćj wezwała, w skutek czego do ustnego 
postępowania dzień sądowy na 6. sierpnia 1850 o godzinie 10tej 
2 rana wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu współzapozwanych wyż wyszczegól- 
nionych niewiadome jest, przeto ces, król, Sąd szlachecki postanawia 
na ich wydatki i niebespieczeństwo obrońcą p. Adwokata krajowego 
Tustanowskiego, zastępcą zaś jego p. Adwokata krajowego Czer- 
maka, z którym wytoezona sprawa według ustawy sądowej galicyj- 
skićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę 
sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych Środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe 2 
zaniedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli, 

Z Rady Ces. Król. Sądu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 25, kwietnia 1850. 


(1342) Obwieszczenie. (1) 


Nro. 5139. Ces. król. Sąd Szlachecki Tarnowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz pod dniem 23, kwietnia 1850 do I. 5139 p. Wi- 
ktoryn Treter imieniem własnem i imieniem nieletniej córki swej Jó- 
zefy Małgorzaty dw. im. Treterównej, przez P. Adwokata krajowego 
Piotrowskiego pozew przeciw P. Sydonii ksiez. de Ligne z miejsca po- 
bytu niewiadomej lub jej spadkobiercom z miejsca pobytu z imion 
i nazwisk niewiadomym, tudzież P, Wincentemu hr, Potockiemu z miejsca 
pobytu nieznajomemu lub jego spadkobiercom z miejsca pobytu, z imion 
i nazwisk nieznajomym, a mianowicie p, Franciszkowi hr. Potockiemu 
w wyciągu tabularnym jego uniwersalnym spadkobiercom oznaczone- 
mu 4 miejsca pobytu nieznajomemu, niemniej też wierzycielom na 
dobrach działem A) objętych a mianowicie na dobrach Bolesławiu z 
przyległościami, Zelichowic z przyległ., Brenin z przyległ., Trzcianie 
Z przyleg., Mogilanach i Głogoczowie intabulowanym z miejsca pobytu, 
imion i nazwisk nieznajomym o zawyrokowanie, że pozycya tabular- 
na w stanie dłużnym dóbr Niwki, Lipie i Kozubice br. dom. 111. 
pag. 357. p. 5. on. zaintabulowana już przedawnieniem jest umorzo- 
ną i z tychże dóbr wyextabulowana być powinna, wniósł i pomocy 
sądowej wezwał, w skutek czego do ustnego postępowania dzień są- 
dowy na 5go września 1850 o godzinie 10tej zrana Wyznaczonym 
został, 

Ponieważ miejsce pobytu, rzeczonych zapozwanych niewiadome 
jest, przeto c. k. sąd szlachecki ustanawia im na koszt i niebespieczeń- 
stwo ich obrońcą pana adwokata krajowego Witskiego, zastępcą zaś 
jego p. adwokata krajowego Rutowskiego, z którym wytoczona spra- 
wa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc rzeczonych zapozwanych niniejszem obwieszcze- 
niem, aby w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do 
obrony dowody postanowionemu obrońey udzielili, lub też innego 
obrońcę sobie wybrali i sądowi oznajmili, w ogólności zas służących 
do obrony prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wy- 
nikłe z zaniedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli, 

Z Rady c, k. Sądu Szlacheckiego, 

Tarnów, dnia 3. maja 1850. 
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(1284) Kundmachung. (3) 

Nro. 10361. Vom Lemberger k. k. Landrechte werden die Inha⸗ 
ber der, der lat. Kirche in Zeleznikowa Sandecer Kreiſes gehörigen 
Staatsſchuldverſchreibung vom 1ten Juli 1838 Nro, 24354 über 90 fl. 
C. M. 4 4%, aufgefordert, die frägliche Staatsſchuldverſchreibung binnen 
der Friſt von Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen um ſo ge⸗ 
wiſſer vorzulegen oder ihre Rechte zu deren Beſitze darzuthun, als widri⸗ 
gens dieſe Staatsſchuldverſchreibung für amortiſirt erklart werden wuͤrde. 

Aus bem Rathe deg k. k. Landrechts. 
Lemberg am 16. April 1850. 


(1367) Ankündigung. (2) 
Nro. 7486. Am 21. Juni 1850 wird um 9 Uhr Vormittags we⸗ 
gen Sicherſtellung der Beſpeiſung des lat. Seminar-Perſonals auf die Zeit 
vom 1. September 1850 bis letzten September 1851 in der k. k. Kreis⸗ 
amtskanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 
Unternehmungsluſtige haben ſich 3 Tage vor dem Lizitazionstermine 
beim lat. Seminar⸗Rektorate über die Eignung zu dieſer Unternehmung 
auszuweiſen und zur Lizitazion ein Reugeld von 200 fl. Conv. Münze 


W 


(1350) Kundmachung. (1) 

Stro. 7970. Bei der am 24. Mai 1850 im Czortkower Kreiſe zu 
Zaleszezyk vorgenommenen Pferdezucht⸗Prämien⸗Vertheilung haben nady- 
ſtehende Landleute für dreijährige, von Aerarial⸗Beſchällern erzeugte Yolen 
Prämien erhalten, als: 


Basyl Tomkowy aus Gleboczek Haus⸗Nro. 4 mit 16 Dukaten. 
Hawryło Jacyna aus Biała el „ 
Hnat Daniesz aus Przedmiescie, — al 5 
Jacob Loss aus Polowce, 12 „, 
Danilo Lucyk aus Bilcze, — — . 

Matwiy Pocutucek aus Uwista, — 3 1 


Michaiło Cerkownik aus Gleboczek, 176 Sg 
Wasyl Lokun aus Burakowka, rn 6 


Das ſchönſte Follen war ein Hengſt des 
Gleboczek. 


Uebrigens ſind im Ganzen 2 Hengſte und 9 Stutten zum Konkurſe 
erſchienen. 


Basyl Tomkowy aus 


Vom Czortkower k. k. Kreisamte. 


mitzubringen. 
Lemberg am Aten Juni 1850, 


Anzeige ⸗ Blatt. 


Zaleszezyk am 25. Mai 1850. 


| Doniesienia prywatne. 


Kloltystwo Podborce ½ mili od Lwowa odległe jest na lat 3 do 
wydzierzawienia, Blizsza wiadomość u Wgo Szczepana Padlew- 
skiego przy wyższej orm. ulicy pod 1. 126, mieszkającego. (1373—1) 


Ber Stupnica i Kotowania w obwodzie Samborskim lezace sa do 
sprzedania z wolnej reki, — Blizsza wiadomość powziąć można 
w kancelaryi Adwokata Raczyńskiego pod L. 370 w mieście. (1329—3) 


„ GOLDBERGER" 


k. k. a. priv. u. k. Preuß. conceſſionirten 


Galvano ⸗elektriſchen Rheumatismus ⸗Ketten 


à Stuͤck mit Gebrauchs⸗Anweiſung 2 fl. C. M.; ſtärkere gegen ältere verhärtete Uebel anzuwen⸗ 
den a 3 fl. und à 5 fl. C. M.; und einfache ſchwächſte 
Sorte à 1 fl. C. M., a 
find nach wie vor in Lemberg uur einzig und allein bei WW. Willmann Stadt Nr. 233 fo wie zur größeren Bequemlichkeit des aus 
wärtigen P. T. Publikums in Tarnow beim Herrn Apotheker Michael Hawel, in Krakau bei Herrn Kaufmann Joseph Bartl, Biala bei Herrn Apos 
theker Reichart, in Czernowitz in der Handlung der Herren J. Schnürchs Söhne und in Say busch (Żywiec) bei Herrn Johann Praybyl- 
ski, Proviſor in der Apotheke des Herrn Kloska bei Niemand anders jedoch in den benannten Städten ſtets echt und zu den feſtgeſtellten 
Fabrikspreiſen vorräthig. 

Bei dem Umſtande, daß fih dieſe von mir erfundenen und zuerſt erzeugten ſogenannten Goldberg er'ſchen Ketten täglich im- 
mer mehr und mehr in allen Gegenden der Welt als ein Volks -Heilmittel in der ſchönſten Bedeutung des Wortes einbürgern und den Taufen- 
den, die von ihnen Hilfe hoffen, auch wirklich Linderung und Geneſung bringen, iſt eine beſondere Empfehlung dieſer Goldberger fen 
Ketten faſt gar nicht mehr nóthig, da deren kräftige Wirkſamkeit ja doch in der Praxis feit Jahr und Tag vollkommen entfchie- 
den und rühmlichſt bewährt iſt. Ich will nur mit dieſen Zeilen Diejenigen, welche ſich noch nicht ſelbſt oder im Kreiſe ihrer Bekannten von 
der Heilkraft der Goldberger'ſchen Ketten zu überzeugen Gelegenheit hatten, auf den fo eben in Druck erſchienenen und in den oben ver 
zeichneten Depots der Goldberg er'ſchen Ketten unentgeldlich vorräthigen „Zweiten Jahresbericht über die Heilkraft 
und Wirkſamkeit der Goldberger ſchen Ketten,“ welcher mehr denn „Ein Tauſend“ ämtlich beglaubigte Zeugniſſe von hochacht⸗ 
baren Perſonen über die große Kraft dieſes Remediums aus allen Ländern Europa's enthält, verweiſen und und dieſe ſegensreichen Erfolge ſtatt 
jeden Eigenlobes ‘prehen laffen. Außerdem hebe ich hervor, wie gerade auch die Herren Aerzte und Fachmänner, auf ihre desfallſigen feienti- 
ſiſchen Forſchungen geſtützt, ſich entfchieben belobigend und günſtig über dieſe nach den Grundſätzen der Wiſſenſchaft conſtruirten Goldberger'ſchen 
galvano⸗electriſchen Ketten ausgeſprochen haben, und laffe nachſtehend einige dieſer Atteſtate folgen: 

Daß die galvano-eleetrifchen Ketten des Herrn Goldberger fih in mancherlei ſchmerzhaften und krampfigten Affekzionen muskulöſer und 
fibröſer Gebilde, insbeſondere in Neuralgien und Muskelkrämpfen rheumatiſcher Natur, Rheumatalgien der Wirbelſäule, auch der Extremitäten, 
ohne bereits entſtandene Organiſazions⸗Ausartung oder Verwechſlung że, unter einer übrigens angemeſſenen Behandlung und einer den örtlichen 
Zuſtänden und ihren Graden entſprechenden Anwendungsweiſe (wohin bei längerem Gebrauch auch ein Wechſel der Ketten gehört) fih wirklich 
nützlich und heilkräftig zu erweiſen vermögen, habe ich in verſchiedenen hartnäckigen Fällen obiger Art beſtätigt gefunden. In einigen dieſer 
Fälle erfolgte auf die Anlegung dieſer Ketten ſchon nach wenigen Tagen gänzlicher Nachlaß der rheumatiſchen Schmerzen und Spasma, in andern 
bedeutende Erleichterung. Bonn, 14. Juni 1849. Dr. Harleß, 

(L S.) 


Königl. Preuß. Geheimer Rath und Profeſſor an 
der Univerſität zu Bonn. 

Nach genauer Prüfung der Goldberger'ſchen galvano⸗electriſchen Rheumatismus Kette und Vergleichung derſelben mit mehreren ihr 
nachgemachten Apparaten, hat der Gefertigte gefunden, daß die Goldberger ſche Kette, vermöge ihrer richtigen, wiſſenſchaftlich baſirten Con⸗ 
ſtruction, jede dem Gefertigten bekannt gewordene Nachahmung derſelben in ihrem heilſamen Einfluße auf den menſchlichen Organismus, bei wei- 
tem übertrifft, und ſich weſentlich zu ihrem Vortheile unterſcheidet. j 

Wien, den 30. Mai 1849, (L. S.) Dr. Carl Sterz, 

K. K. Primararzt des allgemeinen Krakenhauſes zu Wien, ordentliches Mitglied der 
, Wiener mediziniſchen Fakultät und der k. k. Geſellſchaft der Aerzte in Wien. 

Daß die Gole berger ſchen galvano⸗electriſchen Ketten gegen Rheumatismus und andere dergleichen Uebel den Vorzug vor anderen per 
gleichen Fabrikaten verdienen, auch fih als äußerſt wirkſam und Keilóringenb bewieſen haben, beſcheinigt auf Verlangen 

Leipzig den 5. Mai 1849. Profeſſor Dr. Braun. 


ede der von mir erzeugten echten Goldberger'ſchen Ketten ift in einem Käſtchen wohlverpackt, das auf der Vorderſeite meinen Namen: 
„J. T. Goldberger, und auf der Rückſeite bie beiden obenſtehenden Wappen, den k. k. öſterreichiſchen Adler und den Goldberger'ſchen 
Fabriksſtämpel i. e. das Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz in Golddruck fragt, auf welche Kennzeichen der Echtheit man ſehr genau, 
um ſich vor Betrug und Nachtheil zu fügen, achten wolle, da meine Ketten wie bekannt, bereits vielfach verfälfcht und nachgebildet werden. 


* a oldberger in Berlin (Hauptverſendungs⸗Comptoir: Spandauerſtr. 72.) und Tarnovitz, 


im Oberſchleſiſchen Bergbezirk. 
Kaiſerl. Königl. öſtr. privilegirte und Königl. preuß. conceſſionirte Fabrik von electro⸗magnetiſchen Apparaten. 
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„ UWIADYLUBNA © 


w PRZEKEDWEOCHE 


ZABEZPIECZENIA OD SZKÓD Z POŻARÓW. 


C. k. uprzywilejowane pierwsze austryaekie Towarzystwo zabezpieczające 


W WYSPY 


zapłaciło w roku 1849 za Szkody egniowe 


w Galicyi, Województwie Bukowińskiem i wielkiem Województwie Krakowskiem . . . . . 67,237 złr. 1 kr. 
prócz których zostaje jeszcze w obliczeniu . . . . . . om «<a ALAMO dk, 218 „ 40 „ 


Razem 67,455 złr. 41 kr. 


Wykaz w każdym obwodzie i pojedynczym stronom wypłaconej ości pieniężnej umieszczony jest przy końcu tegoż uwia- 
mienia, 
gy Wiedeńskie towarzystwo zabezpieczające starać się będzie wszystkich swych uczestników jak dotąd: zadowolnić, jakoteż użyczone 
mu zaufanie prędkiem i ścisło rzetelnem postępowaniem usprawiedliwić, w którym to celu niżej podpisany jako tegoż towarzystwa główny 
ajent na Galicyę i Bukowinę, dochodzące go poruczenia z wszelką starannością i przyspieszeniem załatwić nie omieszka, 
Podania do zabezpieczeń mogą lub wprost pod jego napisem Florian II. Singer we Lwowie, Nr. FAA miasto, wyższa ormiańska 
ulica listami opłaconemi , lub niżej wymienionym podajentom być przesćłane, 
Policy (dokumenta zabezpieczenia) we Lwowie podług żądania PP. zabezpieczających wydaje niżej podpisany w polskim lub nie- 
mieckim języku, w których to językach i podania do zabezpieczeń przyjmowane będą. 1 | 
rów, dnia STOGI”. Florian H. Singer, 
główny ajent e, k. uprzywil. 1go austr. towarzystwa zabezpieczającego 
w Wiedniu. 


Dla większej dogodności pp. przystępujących przyjmować będą poruczenia do zabezpieczeń następujacy podajenci, jako to: 


Pan Wiłhelm Alth, w Czerniowcach, Pan A. Jamrugiewicz, w Mielea, 

„ J. Apter, w Żółkwi, „ Dominik Lardemere, w Drohobyczu. 
„ Grzegorz Axentowicz, w llorodence. | „ Józef Lagoński, w Sokalu, 

„ Józef Blaim, w Stryju. „ S. Minczeles, w Brodach. 

„ Adam Borcyko, w Lisku, „ S. Moldauer, w Zurawnie. 

„ J. Czerkawski, w Buczaczu. „ Eduard Machalski, w Przemyślu. 

„ Jan Distl, w Ramie. „ Stanisław Nowakiewicz, w Jaśle. 

„ J. Fränkel, w Dombrowie, » Hieronim Niemczewski, w Sniatynie. 
„ J. Fränkel, w Tarnowie. „ Michal Niemczewski, w Borszezowie, 
„ M. Feuer, w Lubaczowie. | Panat Nachuma Perl Wdowa i spadkobiercy w Stanisławowie. 
„ Wilhelm Grosser, w Dembicy. Panowie Schubuth i Mörl, w Brzeżanach, 
„ A. F. Gans, w Jagielnicy. Pan Wicenty Schlesinger, w Kaluszu. 

„ F. C. Gilatowski, w Samborze. „ 8. Segala, w Jarosławiu. 

„ S. Goldenberg, w Dukli. „ Alojzy Sulzbek, w Sanoku, 

„ Jakob Grim, w Przemyślanach. a Selig Wieselberg, w Kołomyi, 

„ B. Gross, w Zaleszczykach, „ Jan Zajączkowski, w Strzyżowie. 

A. Gotwald, w Złoczowie. „ Jedrzej Zatwarnicki, w Brzesku, 


Piotr Grabowicz, w Mościskach. 

Prócz powyższych podajertów przyjmują podania do zabezpieczeń także następujący bezpośredwi pp. ajenci, jako to: 
Pan Michał Perl, w Tarnopolu, Pan Antoni Kasprzykiewicz, w Bochni. 

„ Ignacy Schaitter, w Rzeszowie. „ Antoni Hölzel, w Krakowie. 


wypłaconych w Galieyi, w Krakowskim i na Bukowinie w roku 1849 szkód ogniowych. 
1) w Bocheńskim Obwodzie 150 zir. 
Jodłówka (14. stycznia) Jaroscc )))) 
2) W Brzeżańskim Obwodzie 119 zie. 22 kr. 
Podbusz (25. maja) c. k. uprz, Azienda Assi. . . , , , . 119. 2lr. 22 kr. 
* 3) W Bukowinskim Obwaudzie A166 Fr. 59 kr. 
Suczawa (27. lutego) Benjamin Lazar Rosenfeld 439 złr. 29 kr. | Suczawa (27. luty) Nathan Steiner . . . . 227 złr. 30 kr. 
4) W Jasielskim Obwodzie 8908 zir. 56 kr. 
Jodłówka (% stycznia) Samuel Degen . . 231 złr, 25 kr. Dukla (26! czerwca) Rifke Winter i H. Heine- 


150 złr, 


Niebylec (26. „ ) Adalbert Łatyczyński « . 28 „ — „ row spadkob. . . 93 złr, — kr. 
Kobylany (13. marca) Adam Marynowski . . . 73. „ 30 „ 5 5 H. Krampner et Schwarzmann 1092 „ 42 
Dukla (29, kwietnia) Mendel Weinberger 20 „ — „ 5 5 Markus II. Ungar. . . 524 58 
Niebylec (18. czerwca) Felix Szlański i. . 100 „ — „4 » Mendel Grau. 98 „ 55 5 
Dukla (26. czerwca) Mendel Weinberger . 2500 „ — „ „ » II. Grossmann . . 1043 „ 42 A 
5 = detto, d 1 f 94 n 56 4 r 57 detto . . . ONO 155 9 — y 
n 5 Er. Szczepanik i J. Szańce . 398 „ 46 „ 5 n Szifra Meinhard. . 40 „ 15 „ 
ć 5 Jaköb Weinberger. . . 313 „ 13 , = ta Moses Reich . n PJ Mu PEO, 
$ z Abraham Faden 78 „ 85 „A 3 J. Goldhamerów spadkob, , 126 „ 48 „ 
A » J. Pomczańskiego spadkob. . 21. „ 49 „ cn Me Naftali Horowitz. * 219 „ 22 „ 
4 9 sk Szczepanik * mw. 19 „ 8% s 5 E. Leibner i spadkob. . 685 „ — „ 
H “ sache Schindel . . 538 „1885 A. Ungar spadkob. . . . 369 „ 46 » 


(2. » » 
= 9) WE Kolomyjskim Obwodzie 59% lr. 45 kr. 
Chocimirz (7. marca) Scheindel Reiter 594 złr. 45 kr. 


6) W Lwowskim Obwedzie 1669 zir: 36: kr. 


Gródek (16, czerwca) P. Blicharski . . . . . 1202 zr. 3 kr. | Lwów (20. iipca) Jędrzej Gurski - . + 238 zr, 5 kr. 
A É » ae 43 — 30 = Sokolniki (13: sierpnia) Dr. Ignaz Szymonowicz . 185 — 58 — 
2* 


14] 


790 — 


7) W Przemyskim Obwodzie 2204 zir. 28 kr. 
Jaxmanice (17. marca) Aug. Grabowski . . . . 112 zr. 30 kr. | Wola Malnowska (14. paźd.) e. k. uprz. Assic. Gen. 
Chotyniec (25. marca) Simon Sołtysik . . . . . 388 — 40 — | Zrotowice (17. pad.) 
1 (25. marca) Valenti Wiktor . . . . . 344 — 4 — | Nowina (26, paźd.) Jakob Stramer . y 
S) W Rzeszowskim Obwodzie 1920 zlr. 16 kr. 
Pobidno (1. stycznia) Karoliny Letowskiego spadk. 910 zr. — kr, | Sendziszow (6, kwietnia) Izaak Feniger 
Glogow (22. „ ) Er. Magiela . . . . . . 140 — — — (6. 5 3 Jakób Lew 
Rzeszow (29. „ ) Ludwik Oberländer. . 300 — — — Boguchwała (27. maja) J. Magierowski 
Chmielow (7. lutego) Hrabia Schafgotsche . . 37 — 30 — 


9) W Samborskim Obwodzie 4180 zir. 48 kr. 
Podbusz (17. stycznia) Jan Eberbach . . , , . 161 zr. 46 kr, | Chodorowce (16. lipca) Waler. H. Tarnawski 
Chyrow (8. kwietnia) Jan Obst. . . 588 — 20 — | Sokolniki (19. grudnia) Jan Dybowski .” 
Ortynice (25, czerwca) Jan Ortyüs ki. 51 — 15 — 


10) w Sandeckim Obwodzie 372 zir. 37 kr. 


7 


974 zr. 4 
288 — 45 
101 — 29 
312 zr. 46 
20 — — 
300 — — 


417 ze, 45 


3016 — 42 


Zborowice (20. kwietnia) c. k. uprz. Azienda Assic. . . 372 ker. 


11) W Sanockim Obwodzie 12224 ri: 1 kr. 


Wankowa (6. lutego) Aron Felder . 172 zr. 37 kr. | Komańcza (3. kwietnia) Basyl Sanczye 145 zr, — 

Ruskie (27. lutego) Leib Stark.. 96 — 3 — | Lisko (30. kwietnia) Israel Sanoker 262 — 38 

„ (27. lutego) b . . 115 — 24 — ( ) Jos. Darowski 227 — 3 

Hulskie (4. marca) c. k. uprzyw. Asie. Er . ꝗ 112 — 30 — Lutowisko (21. maja) Hr. Konarski 416 — 23 

Daszówka (27. marca) Sanka Kontermann 29 — — — | Sanok (6. sierpnia) Szym. Drewiński z 9— 3 

Ustrzyki dolne (8. kwietnia) Hersch Schwarzthal . 359 — — — | Ropienka (24. września) J. B. Bialobrzeski 90 — = 

Daszówka (27. marca) Sanka Kontermann . . . 85 — 9 — | Lutowiska (14. października) H. B. Feller 15 — — 

Telesnica oszwacz: (28. ga c. k. uprz. Assic. Skorodne (14. listopada) Eelix Terlecki . 8300 — — 

Gen. 8 . . . . 243 — 45 — | Hulskie (19. grudnia) Napoleon Olszański . . 1545 = 26 

12) w Stanisiäwovwskim Obwodzie 346 zir. 58 kr. 
Komorow (20. kwietnia) c. k. uprzyw. Aziend. Assie. . - „ 46 złr. 58 kr, 
13) W Stryjskim Obwodzie 518 A 32 rr 

Żydaczow (19. lutego) Send. Lobia . . „ . . 75 zr. — kr. | Zawadka (10. grudnia) c. k. Aziend. Assic, 12 zr, 30 

Dołhe (25. marca) c. k. uprz. Assic. Gen. z. gad l 2225 - 
14). w Tarnopolskim Obwodzie 820 zir. 
Tarnopol (8-9. czerwca) Lazar Karmin . . . 820 zr. 
15 w Tarnowskim Obwodzie 1050 zr. 
Machowa (12. lutego) c. k. uprz. Assic. Gen. 900 zr. — — | Bagienica (9. paźdz.) Eisig Stern. 150 zr. — 
16.) W Wadowickim Obwodzie 2042 zir. 26 kr. 
Babice (15. lipca) Nathan Thiebergs spadkob.. . 552 zr. 6 kr. | Lipnik (15. listopada) Georg Thomke 1490 zr. 20 
17) w Zdoczowskim Obwodzie 22298 zir. 17 kr. 

Brody (17. va Hawaje i Violand , . 1789 zr, 57 kr, | Brody (17. ay Rub. Mos, Barad . 100 zr. — 
5 A. Segala . . 2576 — 29 — s Mos, Daw. Weichert . 641 — — 
» 5 R. Aa Hirschhorn . . D = e Józef Hilferding . 49 — 27 
5 P Simche Münster spadkob. K — 7 Meyer Beer 35 — 45 
A s Leon Jaworower . . . . 3343 — 24 — 5 = Joachima Triester ee 48 — 43 
x 8 Sara Jüte Jap cke 550 — — a Mayer Roniger o 21 — 30 
A h Hersch Klar 699 — 57 — 5 5 D. Silberstein i P. Bernstein 101 — 47 
A 5 J. Schaf et Sam. Baltels spadkob. 1667 — 43 —- n A Sime Blumenfeld 10 — 45 
5 7 Leon Kallir . . . . 2145 — 40 — s 3 Wolf Jahr. 6 — 27 
> gi Jabób Kramerisch . „ . 536 — 24 — 5 = Ascher Meschorer . 6 — 27 
3 = Israel Jakobsohn . . . . 528 — 15 — » » Da Pe 18 w 12 

; avid Sax Posner > 
n 2 CORE SMP? ME JOY. 12 — 5 È Hinde Lifschütz N 3 — — 
» w Mend et Lea G.ebel |, . . 250 — — — z 1 G. Marguliesa spadk. 162 — 48 
A rA Józef Saklikower . . . . 2037 — 16 — Ettel Hinde Rappe . 9938 
5 a Chaje Gittel. . . a pam DARE Leszniow (12. Października) Markus Lazar , 604 — 30 

18) w Żólkiewskim Opwodzie 6857 zir. 9 kr. 

Tartaków (20. lutego) Samuel Kranz a. 10 zr. — kr. | 5 X. Biskup Wierzchlejski , 915 zr. — 
Moz. Mendel! 1 — 30 — Żołkiew (2. czerwca) Abr. Roth 3 20 — — 
Cielęz (26. marca) Lippe Form . . . . 800 — — — | Sokal (28. sierp.) Mend. Abr. Horowitz 120 — — 
Henryk Obertyński .. PMA "12002 Ag, BE 75 A Feige Rothkosch 333 — — 
2 (22. kwietnia) Jos. Katz 136 — = m 5 Sara Wieliezker 160 — — 


MO BR = 
n ” . 
19) w Województwie HKrakowskiem 491 zir. 31 kr. 
Bielany (A. maja) c. k. uprz. Assic. Gen.. 217 zr. 46 kr. | Rudawa (15. maja) Biskup Ludwik Lelowski . 


Rekapitulacya. 


273 zr. 45 


kr, 


kr. 


Według powyższego wykazu wypłaciło c. k. uprzywilejowane 1sze austr, towarzystwo zabezpieczające w roku 1849 za szkody ogniowe: 


W Obwodzie Bocheńskim w s + 150 zr, — kr. 
70 Brzezauskim . . 2 2 . 2 . . * 119 — 22 — 

„ e Bukowisskim; gai a 7 366 — 59° — 

m Jasielskim eu ., .7, 4 3 1 e i 8908 — 56 — 

5 Kotomyjs kin 594 — 45 — 

7 Lwowskim . . , , , ., „, 11669 — 36 — 

ci Przemyskim . . „le «©. 2204 — 28 — 

7 Rzeszows kim 1920 — 16 — 

91 Samborskim . . „, . . . . 4180 — 48 — 

5 Sandeckim , «fe m. . w 372 37 = 

j Sanockim , . . . « V 12224 — 1 — 

A Stanisławowskim . . . . 2.0. 346 — 58 — 

A Stirn „ sei „ AF. 518 — 52 — 

5 Tarnopolskiim  . . s s s, i : 820 — — — 

M Marnowskim . . „ 9%. . (w. 1050 -— 

s Wadowickim nm 2042 — 26 — 

A Złoczowskim m 22298 — 17 — 
Zolkiewskim .. , 6857 — 9 — 

w wielkiem Województwie Krakowskiem Mot dd 491 — 31 — 
razem . . . „ 67237 zr. 1 — 

w obliczeniu zostaje jeszcze . . o, « « «: . . 218 zr. 40 — 


razem . , „ 67455 zr. Bin 


